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Marschiere mit !
Dn Sie fchulenilaftene ZugenS

Trommelwirbel . Fanfarenklänge . Rote Fahnen flattern .
Junge Arbeiter und Arbeiterinnen marschieren . Ihr Auftre¬
ten ist selbstbewußt . Ihre Lieder klingen von Begeisterung .
Ihre blauen Kittel und Kleider schlingen um alle das Band
der Einheit und des gemeisamen Wollens .

Die Sozialistische Arbeiterjugend marschiert für das Recht ,
für den Schutz , für die Zukunft . Vor über 25 Jah¬
ren ist sie entstanden als Abwehrbewegung von Lehrlingen
gegen unmenschliche Behandlung durch ihre Lehrherren . Die
„Stifte " glaubten , daß überlange Arbeitszeit , Schelle und Prü¬
gel nicht unbedingt zur Berufsausbildung gehören . Sie lehn¬
ten sich auf — uitb nicht umsonst . Aus den rund hundert Lehr¬
lingen , die 1904 in Berlin den .herein der Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter " gründeten , ist die große sozialistische
Jugendbewegung geworden , die in allen ihren Gliedern an
eine Million Jugendliche umfaßt . Die SAJ . umfaßt 56 000.

Die Sozialistische Arbeiterjugend ist die sozialistische
Erziehungs - und Bildungsorganisation für
die Jugend . Sie will die Jugend im Geiste der sozialisti¬
schen Weltanschauung zu Kämpfern für die sozialistischen
Ideale erziehen . Rach diesen Grundsätzen arbeitet sie im
ganzen Verband , in der kleinsten Gruppe und in der Reichs¬
zentrale . In knapp 2000 Städten und Dörfern bestehen SAJ . -
Eruppen , die in 34 Bezirksverbänden und schließlich im Ver¬
band der Sozialistischen Arbeiterjugend Deutschlands zusam¬
mengefaßt sind.

Die Sozialistische Arbeiterjugend sieht es als ihre Pflicht
an , in dauernder Zusammenarbeit mit dem vorwärtsstreben -
den Jungproletariat aller Länder die wirtschaftliche und gei¬
stige Rot der arbeitenden Jugend zu beseitigen . Sie betrach -
tet es als ihre höchste Aufgabe , unermüdlich für den wahren
Völkerfrieden und für die sozialistische Gesellschaft zu kämpfen
in Gemeinschaft mit den Organisationen der erwachsenen Ar¬
beiterschaft , mit der Sozialdemokratischen . Partei , mit den
freien Gewerkschaften , mit den Arbeitersport - und Kulturver -
verbänden .
Jngendschütz : nichts ist heute notwendiger . Die lang¬
wierige und tiefgreifende Wirtschaftskrise lastet besonders auf
der Jugend . Als Schulkinder hat sie unter der Arbeitslosig¬
keit des Vaters , der Geschwister mitgelitten ; das Stückchen
Brot für den immer hungrigen Magen war nicht immer groß
genug und oft nicht da ; die Kleidung ärmlich ; Vater und
Mutter zänkisch, verdrießlich . Jetzt steht sie selbst an der
Werkbank , oder aber ist arbeitslos , berufslos und deshalb
hoffnungslos , verzweifelt .

In Deutschland gibt es rund sieben Millionen Jugendliche
im Atter von 14 bis 21 Jahren , die lernen und arbeiten müs¬
sen , um sich möglichst schnell selber ihren Lebensunterhalt zu
verdienen . Von diesen sieben Millionen find über sechshun¬
derttausend arbeitslos . Hilfe für die erwerbslose
JugendisteineSchicksalsfragefürunserVolk .
Lange Arbeitslosigkeit verschüttet ungeheure und unabwäg -
bare menschliche Werte . Die arbeitslosen Jugendlichen ver¬
lieren Lebenslust , Schaffensdrang . Sie werden früh alt und
in zahlreichen Fällen lebensuntüchtig . Die Jugendkriminali¬
tät steigt . Und trotzdem hat die Jugend , die noch im Pro¬
duktionsprozeß steht , Mangel an Freizeit . Ihre tägliche Ar¬
beitszeit betragt vielfach über acht Stunden . Sie entbehrt den
freien Samstagnachmittag . Sie hat keine oder unzulängliche
Ferien . Roch niemals ist die Unfähigkeit des heutigen Wirt¬
schaftssystems , des Kapitalismus , drastischer (und leider auch
schmerzlicher) der Menschheit vor Augen geführt worden . Gibt
es einen größeren Widersinn als den : die arbeitslose Jugend
leidet unter Mangel , die arbeitende Jugend unter Fülle an
Arbeit ? Trotzdem : viele Menschen sehen diesen Widersinn
nicht . Sie spüren die Wirkungen , aber sie erkennen nicht die
Ursache : den Kapitalismus .

Erziehungs - und Schulungsarbeit in den aus¬
nahmefähigsten , geistig am leichtesten zu beeinflusienden Jah¬
ren . in der Jugendzeit , ist ein wichtiger Teil des Kampfes
gegen die Rot der Jugend . Sozialistische Erziehung der Ju¬
gend ist heute notwendiger denn je . Not lehrt beten und
glauben an Wunschbilder , früher und jetzt . Heute sind diese
Bilder nicht mehr das Himmelreich , das tausendjährige Reich.
Ihre Stelle hat gerade bei der Jugend „das dritte Reich"
oder „Sowjetrußland " eingenommen .

Unsere Erziehungs - und Bildungsarbeit soll die Jugend
denken lehren . Die Jugend soll mit den Erkenntnisien des
wissenschaftlichen Sozialismus an die Fragen unserer Zeit Her¬
angehen und sie im sozialistischen Sinne zu meistern versuchen .
Der sozialistisch erzogene und geschulte Mensch allein ist im¬
stande,in dem heutigen Wirrwarr den einigen Weg zu fin¬
den , der aus dem Chaos zur Höhe führt , den Weg zum So¬
zialismus . Er gibt sich keinen Täuschungen hin über die Länge
und streckenweise Unebenheit dieses Weges ; er kommt aber
auch nicht ab von ihm , wenn sein ganzes Ich dem Sozialis¬
mus anhängt , zustrebt . Den ganzen Menschen für den So¬
zialismus zu gewinnen : das ist der Inhalt der Erziehungs¬
arbeit in der Sozialistischen Arbeiterjugend .

I *
Internationale Zusammenarbeit der Jugend

aller Länder soll den Angriff gegen den Kapitalismus , gegen
seinen Einfluß auf das Denken und Fühlen der Menschen in
breiter Front führen . Denn der Kapitalismus ist nicht nur
in einem Land , nicht durch ein Volk zu besiegen . Der Kapi¬
talismus ist die internationale Macht der Gegenwart . Er
kennt keine Landesgrenzen (oder nur als Zollmauern ) , er
kennt keine nationalen Unterschiede (oder nur zum Verstecken
seiner Profitinteressen hinter der Maske der nationalsoziali¬
stischen Phrase ) , er kennt kein Vaterland , sondern nur Roh -
stoffstätten , Absatzmärkte , um deren Besitz er die Völker gegen¬
einander kämpfen läßt . Krieg ist für den Kapitalismus nur
ein Geschäftsvorgang ; er verbucht ihn in seinen Büchern als
Einnahmen von Kanonen , Flugzeugen . Giftgasen . Jeder
Krieg ist für die Arbeiterschaft eine Geißel . Er tötet und zer¬
schießt ihre besten Männer . Er bringt Elend und Hunger für
die Arbeitermütter , Arbeiterfrauen , Arbeiterkinder . Die In¬

end muß den Krieg verabscheuen , bekämpfen . Sie muß sich
«geistern für den Kampf um Menschenwürde für alle Arbei¬

tenden , ob weißer , brauner oder gelber Hautfarbe , der immer

auch ein Kampf gegen Völkerverhetzung , neues Völkermorden
ist . Die Jugend darf nie vergessen , daß im Weltkrieg auf
allen Kriegsschauplätzen über elf Millionen Menschen hinge¬
schlachtet worden sind.

Die sozialistischen Arbetterorganisationen führen den
Kampf gegen den Kapitalismus , für den Sozialismus . Die
Jugend ist an seinem Ausgang auf das stärkste interessiert .
Sie muß deshalb daran teilnehmen . Du Arbeiterjunge , du
Lehrling , du junge Fabrikarbeiterin , ihr alle , marschiert mit .
Wir grüßen in euch , die ihr die Schule verlaßt , die kommen¬
den' Streiter und Sieger des Sozialismus .

Glaubt aber nicht , in der Sozialistischen Arbeiterjugend sei
keine Fröhlichkeit , kein Jugendtreiben . Die Jugend will sich
freuen , sie braucht das Tollen und lachen — leider hat sie
recht wenig Anlaß dazu . Unsere Jugendgruppen sind keine
Klosterschulen , in der ein vergnügtes Gesicht eine Sünde ist.
Auf unseren geselligen und unterhaltenden Zusammenkünften
im Jugendheim , bei unseren Wanderungen , erst recht bei
Spiel und Sport hat wahrer Jugendfrohsinn seine Stätte .

Die Nationalsozialisten wollen den preußisch -
deutschen Militarismus Wiedererstehen lassen .
Arbeiterjunge , Du sollst wieder geschindert und

gedrillt werden . Wehre Dich !

Tritt ein in die SAJ.
Die SAJ . will den Freudehunger der Jugend stillen helfen ;
sie will der Jugend immer neue Freude schaffen, indem sie
ihr bessere Lebens - und Arbeitsbedingungen verschafft . Komm
in die Sozialistische Arbeiterjugend !

lugend und Nrbeitergesang
Die gesamte Arbeiterschaft blickt beute mit Stolz auf die deutsche

Arbeiter -Sängerbewegvng . die trotz der Schwere der Zeit geschlossen
dasteht. Mit Riesenschritten bat sie in der letzten Zeit Neuland auf
Neuland erobert und selbst in die Winkel des Schwarzmarktes vas
gemeinsame Singen der Geschlechter gebracht. Wenn die bürger¬
lichen Gesangverein « sich heute auch mit den von ihnen bisher Io
begeiferten Gemischten Chören und sogar sich zeitweise mit Kinder¬
chören abgcben , so bedeutet das eine Kapitulation vor den Ar-
beitersängern und erkennen hiermit deren Führerstellung im Ge¬
sang an . In Stadt und Land überall wird in Volks - , Männer - ,
Frauen - , Jugend « und Kinder - Cbören eine Kulturarbeit geleistet ,
die unschätzbar ist . Di « beisviellojen Erfolge der Nolksstngakademien
sind Marksteine im Weg nach aufwärts . Alles Neue und Gut « in
unserem Sinne wird von den Arbeiter -Sängern ausgenommen .
Wenn wir die Kritiken führender Musiker über uns lesen , so er¬
scheint der bürgerliche Verband daneben wie eine alte Bolkslieder -
tante .

Trotz dieser beispiellosen Erfolge ist es immer schwer , der
Sängersache neue Kräfte ruzuiübren . Jede Deretnsleitung wird
das bestätigen können , daß cs meistens iunge Menschen sind , die
in der freien Sport - oder Jugendbewegung stehen, die bei der
Werbung anr meisten Widerstand leisten . Für sie sind die Arbeiter¬
sänger , die Vegeins -ineier , Alkobolkonsumentsn ufw . , die die jungen
Genossinnen und Genossen vom ethischen Denken abbriugen . Viel¬
leicht treffen diese Bebauvtungen auf manch« Verein « zum Teil
zu. Aber was ist das alles gegen den iiberaus großen Dienst , den
die Eefangsbewegung für den Sozialismus geleistet bat . In
Zeiten , unter Ausnahmegesetzen und Schikanen , bat sie durchge¬
halten und auch als man die Singstunde unter Polizeiaufsicht
stellte , ist sie auch dann nicht von ihrer Einstellung abgewichen .
Wenn unter der preußisch-deutschen Pickelhaube nichts mehr ge¬
duldet wurde , dann war sie die Tarnkappe der Partei und wenn
einmal die Wagen des Brudsrkampfes in der Arbeiterschaft zu hoch
gingen , war sie das beruhigende Oel . Keiner unserer großen
Fiihrer der Anfänge der sozialistischen Bewegung bat in seinen
Werken den Arbeitergesang vergessen.

Eine Bewegung , die in der Dergangenbett Unvergeßliches gelei¬
stet bat , in der Gegenwart führend im Gesang ist , di« bat auch noch
in der Zukunft große Aufgaben zu erfüllen . Hierzu braucht aber
auch die Arbeitersängerbeweigung neue Kräfte mit einem ' neuen
Geist . Nicht nur aus gssangstechnrschen Gründen , sondern hier
kann der Hebel angesetzt werden , um eine Umwälzung in der Fest¬
kultur in alle Arbeiter -Vereine bereinzutragen und di « sozialistisch '
Kunst in die fernsten Winkel bringen . Hier kann die Jugend da¬
für sorgen , daß nicht nur Feste verschönert werden , sondern daß
bei jeder Demonstration und politischen Versammlungen das
Kampflied der Arbeit erschallt. Die Deutsch Arbeiter - Sänger¬
bewegung muß das Bollwerk sein , an dem jede geistige Reaktion
zersckellen muß . Seid nickt kleinlich und sicht euch über manchs
hinweg , was der feuchten Geselligkeit der Sänger entspringt , denn
so kann auch manch Arbeiterin und Arbeiter zu uns geführt wer¬

den und viele sind es , deren Weg zur Partei und Gewerks ^
durch den Gesangverein gebt . Hier stehen Vater .
Kinder vereint aktiv in der Bewegung und das Gemein !^ . ..
gefübl ist bei den Volkschören am größten und so leistet
Gesangslache in dieser Hinsicht viel einigende

, cili?1
Darum all ihr Arbeiter -Mädels und Burschen zu uns . *

^
mit uns und ihr hört in unseren Melodien de» Rbvilunas ^ .^
Arbeit , den Kamvf der Unterdrückten und den kommenden ,
aller Schaffenden . Mit jedem Liod das euren Lippen eun ,UUvl ^ UfUIICILUvih .'JUl JtUCIIl WU» vlUt II . jflli
helft ihr mit bei der Menschbeitsbefreiung . Hier könnt ^
uns kämpfen und unser Sonnenlamd „Sozialismus " erobev'

^ ^
meinsom mit euren Klassengenossen und Genossinnen . - --

tretet ein in die Sängerbcwegung und ein berzliches „Freun» !

soll euch entgegen ballen . Kuhn , N"st

Neue Verfolgungen in Rußland
Die Verschärfung der volitischn Krise in Rußland bat

^
au

^
neute Verfolgungen der Sozialisten mit sich gebracht,
letzten Meldungen befinden sich unter den Verhafteten auch r .elt?

de«

Mitglieder des Verbandes der sozialdemokratischen Arbeiten *
cM. .«. f . .. w . m : . . : i._ _Rußlands . Die Verhaftungen wurden in fast allen Stäb ^
genommen , in denen unsere Genosien nach langjährigem
oder Verbannungsstrafen unter Polizeiaufsicht wohnten .
hinaus wurden aber auch aktiv tätige Genossen in Mo ^ lw
kästet . Im Olt -ober 1930 wurden die Jugendgenosien
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Onrschtschnko und die Genossin Eendelmann sestgenommen ^ ,
1930 bat die GPU . ( volitisch Polizei ) alle drei FestgeneE ^ttz
auf administrativem Wege — also ohne jeglich gerichtlich«

^
hftM 'XfuMrt __ _ in nun hm ? littHandlung — zu einer Freiheitsstrafe von drei Jahren im
tigten Gefängnis Suzdal verurteilt . Gleichzeitig wurde ein « “W «Kl'
Genossin, Morosowa (Tochter eines alten , 1929 in sibirischest
bannung verstorbenen Sozialdemokraten ) , auf drei Jabre
Das „Verbrechn "der ganzen Gruppe soll darin bestanden
daß sie versucht bat , einen sozialdemokratischen Aufruf nbzM^s ^
Das Schicksal der in der Verbannung verhafteten GenE ^e
darunter führender Mitglieder des Iugendverbandes - 7 m
läufig unbekannt . Es verdient der Erwähnung , daß die
seit 1922/23 fast ununterbrochen ihr Dasein im Gefängnis w *
der Verbannung fristen .

Roter Militarismus
Auf dem letzten Verbandstag des Kommuniftiichn Iug « '

^ ^
bandes der Sowjetunion wurden begeisterte Reden t
den Sowietmilitarismus . In der Roten Fahne ist daru ^ ^
lesen : „Nach dem Berich des Genosien Kaganowitsch . des
mandierenden der Roten Flotte der UdSSR , entgegen ., J je?
ihm stanoen bewaffnete , rote Matrosen . Der KJV . hat
langem die Edefsihaft über die Rote Flotte . Die Rot e (f ( ^
erftattet Bericht über ihre Siege . Am 1 . ^
wird ein von den Mitteln des KJV . gebautes Unterseeb »«

p)
Stapel laufen Die jungen Matrosen der Roten Flotte
bei ihrer Auslandsfahrt mustergültig geballen . Di « Amur-st^ «i
bat durch zwei kurze Vorstöße der chiuefischn Flott « aui
Flusse ein Ende gemacht."

, „fli1
Solchen Geist fanden wir trüber und finden ibn beute >»

nationalistischen und militaristischen Jugendorganisationen -
^ ^

wenn der Sowjetmilitarismus auch rot angestrichen ist , « >:
doch eben Militarismus. Daß drüben in Rußland dis
militärischen Eedankengängen im vorbezeichneten Sm« tc
wird, ist eine ernste Gefahr für den Dölkettrieden.

Wochenprogramm Ser S & 1
Eroß-Karlsrube!

Geiwll« , was macht dein« Werbung ? Halt du noch keinen
ließen fflr uns gewonnen ? Werbe unermüdlich zur nächsten ^,^ ,<(0

'

tung teiltet Gruppe . Denke daran ! Wo bleibt der zweite IN "
Montag : Gvmnastik in der Hebelschule .
Heute abend in der Hcbelschule Mitgliederversammlung ■’J ^ ufif

Karlsruhe . Wichtige Beschlußfassung! Bortrag : „Religion «•*
erlebnls " . Referent : Gen . Müller .

Weingarten „d
Sonntag , 15 . Mürz : Wanderung . Abmarsch 1 llhr . Näheres w ' r

bekanntgegeben.
Montag . Ifi. März : Liederabend .

Rastatt
Donnerstag , abend« 8 Uhr . Tressen zur Abendwanderung « i*|

r

werlschastShauS . Kreuz" . — SamStag : Gvmnastik in der T -rrE
Sonntag : Näheres Donnerstag . Bei ungünstiger Witterung 0

tc »°.
OnHh ^ heiiS iiw Aaiut rtXtMVi4+ um Kf* ll« .nerStag Jugendabend im Heim. Kämpft um die Werveprä . nfl

30 Pfg . für ledes gewonnene Mitglied . Svart für die Lsten ^ ne -
dem Gaggenauer Narurfrenndevaus und meldet euch bei dem
Schmidt Paul an .

Roteufelv . ^
Dienstag : Wichtige Mitgliederversammlung . Jedes muß ' ,

mttbringen . Um 7.15 Ubr Sitzung des WerbeauSschusseS . v
Sonntag : Wanderung nach MooSbronn . Wir treffe«

8.45 Ubr am Babnbos Rotenfels . , ,
Jugendgenoflen ! Vom Mittwoch , 11 März , b>S SamStag , "

bleibt da« Jugendheim wegen Reinigung geschlossen . Alle«
DienSIag .

Wochcnprogramm der ckin- ertrevo ^^

Karlsruhe: scuJunge und Rote Falken (Oft) : Mittwoch 4—6 Uhr in der ,
.zuiominenkunft . , &

Junge Falken <Süd ) : DamStag 144—14« Uhr im Nest Sins ^" .
bringt noch ein Falke mit .

Rote Falken ( Sflb ) : Mittwoch 6- 8 Ubr im Nest basteln. tut y
sägebogen und Zigarrenkistenbolz mit — SamStag 6—8 » » .
stngen. Alle komme » . Liederbücher mttbrtngen . —f ff«

Junge Fallen (West ) : SamStag 4 Ubr Zusammenkunft in
küche Schessclstraße. ^ , -ast»u"/. ?c>

Rate Fallen lWeft) : Mittwoch 5—7 Ubr in der GntenbekSm- jjtiis
Junge und Rote Falken (Rüppurr ) : SamStag 3—5 Ubr

garten . ^ .um «,
Junge Falken ( lojTonben ) : Mittwoch 3 Uhr im SarlSru ^ »gf.
Rotr Falken ( Dazlanden ) : SamStag 5 Ubr tm KarlSruber ^ ,0 . ,
Bibliothek : Alle Mittwoch von st,4—6 Ubr tm Rest (Jugc ^ ^ 0» ,« loiioiuei : -aue aninwow von —o uor un Neu ( y»- -j
Spielmannszug : Pfeifer am Donnerstag und Freitag im- - - — - *•" ' -tfl 'V.j.6 Ubr . Trommler am Dienstag und Montag um 6 Ubr im

Uebung . Am Sonntag . 15. d. Mts . gemeinsam« UebunäL "

Spiellentc , morgens pünktlich g Ubr . Zn allen Uebungen b <r> 1
j.
«

man » unbedingt pünktlich und regelmäßig zu erscheinen,
Helfer : Am Donnerstag keine Helsersttznng. Alle Helfer

am Rednersurins der D .P .D ., beginnend am Mittwoch , tejv
>48 Uhr . bis einschließlich nächsten DienSIag , 17 . d.
nnterm Tageskalender der S .P .D.

Gaggenou -Rotenfels
Mittwoch : "2 Uhr Jazierggng vom Heim gus . .
SamStag : 3 Ubr Treffen im Heim. Alles muß kommen ,
Sonntag : Spaziergang Schweinslacher Hütte .
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